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Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lnngsgsbiihr , sowie die Expedition

zu M , 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünsgespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktion u . Expedition: KrsWinMstüllßc Ir . 1.

Publikations -Organ für siimmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant .

Xk-
. 104.

Tagesübersicht .
Berlin , 2 . Mai . Ihre Maj . die Kaiserin wird am

nächsten Montag zu mehrwöchigem Aufenthalte in Baden -
Baden eintreffen.

Die Großherzogin von Baden wird morgen früh zu
Engerem Aufenthalte in Berlin erwartet .

Die Bestimmung in den Snbmissionsbedingungen für
fd« Reichspostdampferlinien , daß das Angebot sich auf die
- Gesammtheit der einzurichtenden Postdampferlinicn zu erstrecken
. hak , hat vielfache Diskussion hervorgerufsn . Da das Gesetz
! km Reichskanzler nur anheimstellt , dis Linien entweder einzeln
. sder zusammen wegzugeben , so hat man daraus einen Wider -
Much zwischen Gesetz und Bedingungen herleiten wollen .
Ôffenbar liegt ein solcher aber nicht darin . Denn das Gesetz
giebt dem Reichskanzler eben die Freiheit , es entweder auf die
eine oder die andere Weise zu machen ; der Reichskanzler
macht es nun gleich auf die eine Weise , und macht von der
Freiheit, cs auch auf die andere zu machen , keinen Gebrauch .
Die Uebereinstimmung dieses Vorgehens mit dem Gesetze wird
kohl nicht bestritten werden können .

Wie der „ Hamb . C .
" von gut informirter Stelle ver -

fsichern hört , besteht die Reichsregiernng darauf , die gesammten
jaus die Unfallversicherung bezüglichen Entwürfe unter allen
-Umständen in dieser Session fertig stellen zu lassen . Ist dies
' bis kurz vor Pfingsten nicht zu erreichen , so würde die Session
nach Pfingsten fortgesetzt werden und die Regierung ihren
ganzen Einfluß verwenden , um eine chronische Beschlnßunfähig --
kit des Reichstages unmöglich zu machen .

Seitdem man sich in Europa mit wichtigeren Angelegen¬
heiten beschäftigt, als mit dem Mahdi im Sudan , scheint
fdessen Stern auch im Erlöschen zu sein . Die Truppen des
«Mahdi haben in Kordofan eine Niederlage erfahren und die
Truppen in Omdurmar wanken in ihrer Treue . Unter den
Stämmen circuliren Schriftstücke , welche die Misston des
Mahdi leugnen.

„ Daily News " erfährt aus angeblich unanfechtbarer
Quelle : Der Kaiser von Rußland , von dem Wunsche beseelt,
wenn möglich , den Krieg zu vermeiden , sei geneigt , dem Vor¬
schläge Englands , den Zwischenfall von Penschdeh einem Schieds¬
sprüche zu unterbreiten , zuzustimmen . Die englische Regierung
sei von der versöhnlichen Stimmung des Kaisers und der
russischen Regierung nichtamtlich benachrichtigt . Die amtliche
Antwort könne erst nächste Woche in England eintreffen . Die¬
selbe werde voraussichtlich eine förmliche Annahme der eng¬
lischen Vorschläge übermitteln . Die Form für dieses Arran¬
gement, welche jede Colliston mit der erregten beiderseitigen
Stimmung vermeiden müsse, sei von der englischen Regierung
erwogen und beschäftige jetzt die Aufmerksamkeit des russischen

^ Die Tochter des Schmugglers
Roman von E . v« Werner .

(Fortsetzung .)
„Mademoiselle Kempenis — der Abschied welchen Sie

. ^ ihrem Vater nahmen , war nicht nothwendig "
, sagte er

Mönch M seine Stimme zitterte vor Rührung . „ Ich hoffe,S>le werden Ihren Vater nicht mehr verlassen . "

ge y
-
ch

ihn befremdet an , seine Worte fassen konnte

» Mein Vater wünscht , daß ich gehe"
, sagte sie dann

Nchlg und bestimmt . „ Ich selbst würde mich nicht fürchten ,
M auf seinem letzten Gange zu begleiten . "

» Ich hoffe, der Gang , welchen Ihr Vater aus dieser
Zelle jetzt machen wird , ist noch nicht sein letzter. Made -
woistlle Kempenis , ich will Sie nicht länger in Ungewißheit
d " Ihr Vater ist frei ! "

Eine Pause entstand . Agathe starrte den Obristen sprach -
^ an . Konnte es denn sein ? Konnte sie es fassen — glauben ?
M Vater frei ?
, mein Herr — täuschen Sie mich nicht " , kam e«

» N3mm , zögernd über ihre Lippen , indem sie ihre Augen nul
sehendem Ausdruck zu dem Vater Hinübergleiten ließ .

S « adEoisells , ^ ne Täuschung wäre eine schwere
im - sagte der Obrist, - und seine Stimme zitterte noch

^ Rührung . „Ich kann Ihnen nur meine Worte

^
"erholen . Die Thors sind Ihnen geöffnet . Verlassen Sie

Vater das Haus — .Niemand wird wagen , Sie
KE zu halten . "

^ ?rr von Birstein wandte sich zum Gehen , er wollte

Nt^
'Osuge der Empfindung sein, die sich vielleicht in diesem
^ den Zügen der beiden Menschen ausprägten . Er

rinen Aufschrei und dann unterdrücktes Schluchzen ,
m»s »

°
^5 sich dem Ende des Ganges näherte . Aber hier

M kao
^ bleiben, er hatte Agathe Kempenis noch mehr

Dienstag, den 5. Mai 1885
Cabinets . Das Verhalten Komaroff ' s und Lumsden 's solle
dem Schiedsspruchs nicht unterbreitet werden , sondern nur die

"
Frage , ob die Instructionen , welche in Folge des Abkommens
vom 17 . März gegeben seien , auf der einen oder anderen Seite
falsch ausgelegt wurden . Es werde nicht beabsichtigt , die
Grenzfrage einem Schiedssprüche zu unterbreiten . Wenn der
Vorschlag eines Schiedsspruches angenommen wird , soll die
Grenzregulirung fortgesetzt werden , ohne die Entscheidung des
Schiedsrichters abzmvarten . Während der Arbeiten der ge¬
mischten Commission bleibt das streitige Gebiet neutral und
wird weder von den Russen noch von den Afghanen besetzt .

In Bezug auf den Aufstand der Mischlinge in Canada
stehen die Dinge noch auf dem alten Flecke . Die Nachricht ,
daß die Aufständischen am vorigen Sonntag eine Niederlage
erlitten , bestätigt sich nicht . Der Vormarsch des Generals
Middleton geht nur langsam von Statten ; seme kleine Streit¬
kraft steht sogar in Gefahr , von dem Jnsurgmtenführer Riel
überfallen zu werden . Jedenfalls wird die Dominion of
Canada alle ihre Kräfte zusammennehmen müssen, um des
gefährlichen Aufstandes Herr zu werden . Im Falle eines
Krieges zwischen Rußland und England würde das Mutter¬
land

'
bei Canada daher keine Hilfe finden können.

Preußischer Landtag .
Herrenhaus .

Berlin , 1 . Mai . Das Herrenhaus erledigte heute in
einer halbstündigen Sitzung einige kleinere Vorlagen , darunter
die Denkschrift , betreffend die Verhängung des Belagerungszu¬
standes über den Stadtkreis Bielefeld .

A b geordne te nh aus .
Berlin , 1 . Mai . Am Ministertische v . Scholz und

mehrere Kommissare .
Die zweite Berathung des Antrages des Abg . v . Huens ,

betreffend die Ueberweisung der ans landwirthschaftliche »
Zöllen eingehenden Beträge an die Kommunalverbänds .

Z 2 der Kommisfionsvorschläge bestimmt , daß die Ueber¬
weisung der Beträge an die Land - und Stadtkreise erfolgen
soll. Wo Kreisausschüffe nicht bestehen, Haben die Kreis¬

tage zur Ausführung ihrer Beschlüsse über die Verwendung
Kommissionen unter dem Vorsitze des Landraths ein -

zusetzen.
Abg . Ludowieg (nl .) beantragt den Z 2 dahin zu fassen :

„ Die Ueberweisung erfolgt an die Kreise (Land - und Stadt¬
kreise ) , in den hohenzollerischen Landen an die Amtsver¬
bände , in der Provinz Hessen - Nassau an die Gemeinden

(Gutsbezirke ) .
"

Abg . Rickert (dsr . ) nimmt den gestern gestellten und

Mehr als eine Stunde war vergangen , da trat Herr
Witthold Kempenis am Arme seiner Tochter aus der Zelle .
Sein Gang war langsam und schleppend, und er blickte voll

Wehmuth auf sein Kind . Nachdem die erste Freude über -
wunden war , da gedachte er des Verlobte « seiner Tochter ,
und nun wußte er, warum sie Plötzlich in seinem Arm ge¬
wankt und dann eine Ohnmacht sie für einige Augenblicke
ihren namenlosen Jammer vergessen ließ . Für Gustav Rein¬

hard gab es keine Befreiung mehr , denn man hatte ihm er¬
drückende Beweise geliefert , daß er ein Anhänger des Tugend¬
bundes war .

Doch jetzt trat Herr von Birstein an das Paar heran .

„ Herr Kempenis , mein Wagen steht zu Ihrer Disposition
— wollen Sie denselben benützen? Ich werde mir ein Ver¬

gnügen daraus machen , Sie an denselben zu geleiten . In¬
zwischen, Mademoiselle , möchte ich Ihnen den Auftrag geben,
noch einem anderen Gefangenen die Nachricht von seiner vor¬
läufigen Entlassung aus dem Gefängniß zu überbringm . Ich
werde eine neue Untersuchung anordnen , denn der Ankläger
des Herrn Reinhard ist als gemeiner Verbrecher zur Haft
gebracht , und den Aussagen eines solchen kann man wohl
nicht unbedingt Glauben schenken . Herr Gustav Reinhard ist
gleichfalls frei . "

Agathe Kempenis wollte zu den Füßen des Obristen
mederstürzen , aber er fing sie in seinen Armen auf . „ Nicht
so, mein Kind ! " sagte er sanft . „ Ich thue meine Pflicht ,
nicht mehr , aber danken Sie einem Höheren , der den Ver¬
brecher zur reckt - n Zeit entlarvte , und vergessen Sie nicht,
sich meiner bei twr Hochzeit zu erinnern . Kommen Sie , Herr
Kempenis , ich werde mir erlauben , Sie zu führen . "

Ein Soldat trat an Agathe heran .

„ Mademoiselle , ich Sie werde bringen zu Monsieur
Reinhard , er war früher mein Herr . "

Wie eine Träumende folgte sie dem voranschreitenden
Soldaten , und selbst in dem Moment , als sie den Geliebten
vor sich sah, rnhig und sicher den Henker erwartend , wen»

XI . Jahrgang .
abgelehnten Antrag des Abg . Dr . Wagner auf , wonach bis

zum 1 . April 1888 von der zu überweisenden Summe er¬
forderlichen Falles der Staatskasse noch derjenige Betrag , für
welchen sonst zur Bestreitung der Staatsausgaben im Etat
Anleihen ausgenommen werden müßten , verbleiben soll.
Redner thut dies , wie er ansführt , lediglich zn dem Zwecke ,
um nicht an der Erörterung der finanziellen Frage verhindert
zu werden . Die Gemeinden auf schwankende Einnahmen zu
setzen , sei eine ganz falsche Finanzpolitik , welche in Allem ,
was sie leistet, gegen die soliden Grundsätze unserer altbewährten
Finanzpolitik , gegen die Gerechtigkeit verstößt , eine solche
machen wir nicht mit , wir weisen sie ohne weiteres zurück.
(Beifall im Centrum .)

Abg . v . Ranchhaupt (kons .) Die Rickert ' sche Rede könne

vielleicht noch in einer Frauenversammlung Wirkung haben ,
hier nicht . (Hört .) Von Logik sei auch nicht viel bei Herrn
Rickert zu finden . Er greift die Nationalliberalen wegen
ihrer Haltung heftig an , in demselben Athemzuge bezeichne
er die Gneist ' schen Ausführungen als die einzig richtigen ;
sage er , die Kommunalsteuerreform müsse auf den Reallasten
aufgebaut werden . Das wolle aber doch der nationalliberale

Antrag . Der Spott des Finanzmimsters sei ein verdienter .
Die Freisinnigen jammerten immer über das Defizit , thäten
aber im Reichstage nichts , um es zu beseitigen. Die Ausl

führungen des Redners , daß eine Entlastung nicht stattstud ?,
seien ganz unzutreffend . Es handle sich nicht um eine
Milderung von Staatslasten , sondern von Kommunallasten ,
für jene sei der Steuerlaß von 1881 , für diese der Antrag
Hnene bestimmt . Und dieser Aufgabe werde das Gesetz
in vollem Maße , soweit Mittel vorhanden seien Nachkommen.
( Beifall rechts .)

Abg . Frhr . v . Zedlitz - Nenkirch (kons .) Nach seiner
Meinung wäre es richtiger gewesen, wenn das Haus sich über
die Art der Verwendung der disponiblen Mittel sich jeder
Beschlußfassung enthalten und der Regierung überlassen hätte ,
eine bezügliche Vorlage zu machen . Nachdem gestern sein
Antrag abgelehnt worden , werde er nunmehr gegen das Ge¬
setz stimmen .

Abg . Eneccerus (nat . -lib) verwahrt sich gegen den Vor¬
wurf , daß er in bezug auf die vorliegende Frage seine
Meinung gewechselt. Er stehe noch heute auf dem Boden
seiner Ausführungen in erster Lesung, daß nämlich die Frage
prinzipiell geregelt werden müsse. In Hessen-Nassau sei die
Ueberweisung an die Kreise , die bisher ganz wenig Unkosten
hätten , unzweckmäßig ; er bitte deshalb , seinen Antrag anzu¬
nehmen , wonach die Ueberweisung in der Provinz Hessen-
Nassau an die Gemeinden erfolgen soll.

Abg . Büchtemann (dsr .) Der gegenwärtige Antrag br¬

auch mit bitterem Groll gegen ein erbarmungsloses Geschick ,
konnte sie noch keinen Laut über ihre Lippen bringen .

„ Agathe — Du ? " kam es mühsam über seine Lippen .
War sie gekommen, ihn zur Verzweiflung zu bringen .

Da hielt sie nicht länger an sich — jede Sekunde Ver¬
zögerung verlängerte ja seine Qualen .

„ Gustav — Du — der Vater — Ihr seid Beide —

frei ! " stieß sie hervor .
Aber im nächsten Augenblick bereute sie beinahe , was sie

gethan . Der starke Mann , der fest und unerschüttert geblieben
war , als ihn die wildesten Stürme umbrausten , wankte , und
er mußte sich auf die Geliebte stützen. Noch vor wenigen
Minuten , wenn auch äußerlich ruhig , doch dem Schicksale
grollend , das sich ihm so unerbittlich gezeigt , nahm er Ab¬

schied von dem Leben, und nun — konnte er es glauben ?
Er mußte es glauben . Sie nahm ja seine Hand und

zog ihn mit , Niemand trat ihnen hindernd in den Weg und
nun wölbte sich der Himmel über seinem Haupte und er sah
das goldene Sonnenlicht und Menschen . Neben ihm aber

ging die Geliebte , still vor Glück und Seligkeit .
Die wieder aufgenommene Untersuchung erwies bis zur

Evidenz die Schuldlosigkeit des Herrn Witthold Kempenis .
Gaspar , Clemence Moreau 's Diener , bewies durch seine
eigene Schrift , daß er den Brief geschrieben und derselbe von
seinem Herrn verbessert worden sei . Er sagte dann aus , von
allen Seiten in die Enge getrieben , daß er den Brief nächt¬
licher Weile zwischen die Briefschaften des Herrn Witthold
Kempenis gelegt habe.

So war dieser frei , aber Gustav Reinhard schwebte noch
einmal bei der wieder aufgenommenen Untersuchung in Gefahr ;
aber auch diese Gefahr ging vorüber , denn der Obrist von
Birstein wollte dem jungen Manne wohl , und es war nicht
schwer, eine demselben günstige Stimmung herzustelle ».

Clemence Moreau wurde zum Tode verurtheilt .

(Schluß folgt . )



günstige wieder den Großgrundbesitz und treffe nicht die ,
welche nach dem Prinzip der Gerechtigkeit , entlastet werden
müßten . Einer solchen Politik , welche den Armen nahm und
dem Besitzenden gab , könnte» er und und seine Freunde nicht
zustimmen .

Abg . v . Eynern (nat -. lib .) wendet sich gegen die Angriffe
der Freisinnigen . Mit der Linderung der Noth der Gemeinden
müsse einmal der Anfang gemacht werden . Ob die Beträge ,
die man dazu bestimme, schwankend seien , oder nicht , sei ihm
dann einerlei . Gerade im Interesse vieler rheinischen Bezirke
müsse endlich etwas gethan werden . Das Defizit 20 Millionen
mache ihm bei einem Etat von einer Milliarde keine Sorgen
und könne durch anderweite Konstruktionen leicht gedeckt
werden .

Abg . Enecccrus und Abg . Rickert ziehen ihre Anträge
zurück.

Die Diskussion wird geschloffen .
Z 2 wird in der Fassung der Kommissivnsbeschlüsse

angenommen und zu ß 3 (enthält Art und Weise der Noth -
lage ) übergegangen . Abg . v . Mayer - Arnswalde (kons .) ist
nach wie vor gegen das Gesetz . Es sei falsch, 20 Millionen
vertheilen zu wollen, während ein Defizit von gleicher
Höhe bestehe .

Abg . Dr . Wehr (freik.) beantragt in Verbindung mit
dem Abg . v . Minnigerode folgende Fassung des Z 3 : „ Den
Stadtkreisen im Ganzen , wird ein nach dem Maßstabe der
Zivilbevölkerung bemessener Betrag überwiesen , und auf sie
nach dem gleichen Maßstab vertheilt . Der Rest des Ueber-
weisungsbetrags (8 1) wird auf die Kreise (K 2) zu / z nach
dem Maßstabe , der in den letzteren aufkommenden Grund -
und Gebäudesteuer , zu / g nach dem Maßstabe der Zivilbe¬
völkerung und zu i/z nach dem Maßstabe der Fläche vertheilt .
Der von der Kommission vorgeschlagene Bertheilungmvdus
vergewaltige die östlichen Provinzen , die so wie so Stiefkinder
der Regierung seien.

Nach kurzer Diskussion wird § 3 , unter Ablehnung der
sonstigen Anträge in der Kommisstonsfassung mit dem Zusatz¬
antrag von Huene genehmigt .

Nächste Sitzung Sonnabend .

Deutscher Reichstag .
Berlin , den 2 . Mai . Am Tische des Bundesrathes :

v . Bötticher , v . Burchard und Commissarien .
Die Uebersicht der Ausgaben und Einnahmen des Reiches

für 1882/83 wird vorbehaltlich der bei der Rechnungslegung
sich ergebenden etwaigen Erinnerungen erledigt und darauf die
zweite Berathung der Zolltarifnovelle fortgesetzt . In Bezug
auf den Zeitpunkt des Inkrafttretens einiger Zollsätze lagen
verschiedene Anträge vor ; die Commission hat vorgeschlagen ,
für Branntwein aller Art (80 Mk .) , Kraftmehl , Puder ,Stärke (9 Mk .), Nudeln , Maccaroni ( 10 Mk .), mineralische
Schmieröle (10 Mk .) und Cocosfasern in Strängen zu Decken
(frei) die neuen Zollsätze sofort , für Mohn , Sesam re.
(2 Mk .) am 1 . October , für Raps , Rübsaat und sämmt -
liche übrigen Positionen am 1 . Juli in Kraft treten zu lassen.
Das Sperrgesetz bleibt bis zum 1 . Juli in Kraft . Außer¬dem soll der Reichskanzler ermächtigt werden , eine neue Re¬
daction des Zolltarifs auf Grund der verschiedenen Novellen
zu publiciren .

Freiherr v . Franckenstein will den Zoll für getrocknete
Cichorien am 1 . Januar 1886 in Geltung treten lassen.

Brömel und Richter beantragen , für Schmieröle die Er¬
höhung auf 10 Mk . nicht sofort , sondern erst am 1 . Juli ,
für Raps und Rübsaat nicht am 1 . Juli , sondern erst am
1 . October in Kraft zu setzen ; überhaupt das ganze -übrige
Gesetz aber acht Wochen noch seiner Publikation in Geltung
treten zu lassen, bis dahin soll das Sperrgesetz in Kraft
bleiben . Der Termin von acht Wochen entspricht den Vor¬
schriften des Zollvereinsgesetzes .

Den Anträgen v . Franckenstein und Brömel gemäß
wurde für Cichorien und mineralische Schmieröle die Zoll¬
erhöhung bis 1 . Januar 1886 , bezw. 1 . Juli hinausgeschoben ;im klebrigen aber der Commisstonsantrag genehmigt .

Der Antrag der Commission , den Reichskanzler zu einer
neue» Redaction des Zolltarifgesetzes zu ermächtigen , wird
angenommen .

Nach kurzer Diskussion wird der bisher noch nicht be -
rathrne § 1 des Gesetzes unverändert angenommen . Die
übrigen Paragraphen sind bereits früher erledigt . Damit istdie zweite Berathung der Zvlltarifnovelle erledigt .

Darauf wird die zweite Berathung des Gesetzentwurfs ,
betreffend die Ausdehnung der Unfall - und Krankenversicherung
auf die Transportgewerbe , fortgesetzt.

Ein zu Z 13 vorliegender Antrag Scipio , der bei einem
Unfall auf der Fahrt dieselbe durch die Untersuchung seitens
der Behörde nicht aufgehalten wissen will , wird zurückgezogen,
nachdem der Staatssecretair v . Bötticher erklärt , daß bei
den Ausführungsbestimmungen auf diese Frage Rücksicht ge¬nommen werde .

Die übrigen Paragraphen des Gesetzes werden ohne er¬
hebliche Debatte nach den Commissionsanträgen erledigt .

Es folgt die zweite Berathung des Gesetzentwurfs , betr .
die Steuervergütung für Zucker . -

Der einzige Paragraph lautet :
Die Geltungsdauer des Gesetzes vom 7 . Juli 1883 , be¬

treffend die Steuervergütung für Zucker, wird um ein Jahr
dergestalt verlängert , daß an die Stelle des im ß 2 daselbst
bezeichneten Endtermins der 1 . August 1886 tritt .

Abg . Graf Hacke beantragt , folgende Paragraphen hin¬
zuzufügen :

8 2 . Der Bundesrath wird ermächtigt , die bei dem
Inkrafttreten dieses Gesetzes fälligen Rübenzuckersteuercrediteaus dem Betriebsjahre 1884/85 um drei Monate gegen eine
von dem Creditnehmer zu entrichtende und zur Reichskasse
fließende ratirliche Vergütung von 4 Procent der Creditsumme
zu verlängern . - tz 3 . Die Haftung der Einzelstaaten fürdie Srcherstellung der bewilligten Credit - bleibt auch für die
verlängerte Frist bestehen. — Z 4 . Die im Z 3 des Gesetzes,betreffend die Feststellung des Reichshaushaltsetats für das
Etatsjahr 1885/86 , dem Reichskanzler ertheilte Ermächtigung ,
Schatzanweisungen zur vorübergehenden Verstärkung des
ordentlichen Betriebsfonds der Reichshauptkasse auszugeben ,wird bis zum Betrage von Einhundertundzwanzig Millionen
Mark ausgedehnt . — Z 5 . Die Vorschriften der M 4 bis 6

des vorangeführten Etatsgesetzes gelten auch für die vermehrte
Ausgabe von Schatzanweisungen .

Der Antragsteller glaubt , daß diese nur für die laufende
Campagne beabsichtigte provisorische Erleichterung der Fabri¬
kanten in dies Gesetz paffe.

An der Debatte über den Antrag Hacke betheiligten sich
m ablehnendem Sinne die Abgg . Richter und Heine , während
Windthorst für dm Antrag eintritt . Um 5 Uhr wird die
Debatte abgebrochen .

Nächste Sitzung Montag .

Marine .
Wilhelmshaven , 4 . Mai . Der Tender des westaftikcmischm Ge¬

schwaders „Adler " ist am 25 . v. M . auf St . Vincent angckommen und
beabsichtigte am 26 . v . M . direkt nach Bremerhaven weiterzugehen .

Kapt.-Lieuts. v . Henk und Rust sind zur Theilnahme an der
Schießübung bis 9 . d . M . an Bord S . M . Artillerieschulschiff „Mars "
kommandirt.

S . M . Panzerfahrzg. „Mücke" hat nach der Kvhlenbrücke verholt.
— Schis fsbewegungen . (Datum vor dem Orte

bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Orte Abgang von dort .)
S . M . Kreuzer „ Albatroß " 27/12 . 84 Apia 3/3 . (Post¬
station Sydney (Australiens .) S . M . S . „ Ariadne " 30/3 .
Wilhelmshaven 18/4 . — 21/4 . Kiel . (Poststation : Kiel .)
S . M . S . „ Augusta " Wilhelmshaven 28/4 . (Poststation :
Wilhelmshaven .) S . M . S . „ Bismarck " letzte Nachrichten
aus Kamerun von 29/3 . (Poststation : Capstadt .) S . M .
Knbt . „ Cyclop " Wilhelmshaven 23/4 . — 27/4 . Plymouth .
— Beabsichtigte 1/5 Reise fortzusetzen . ( Poststation : Kamerun .)
S . M - Bermessungs -Fhrzg . „ Drache " Wilhelmshaven 25/4 .
(Poststation : Wilhelmshaven .) S . M . S . „ Elisabeth " 24D .
Hongkong 16/3 . (Poststation : Hongkong .) S . M . S .
„ Friedrich Carl " 11/4 . Wilhelmshaven 20/4 . — 28/4 Wil¬
helmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) S . M - S .
„ Gneismau " 27/1 . Zanzibar 1/4 . (Poststation : Sydney
(Australiens .) S . M . Kreuzer „ Habicht " 1/3 . St . Vincent
(Cap Verdes ) . — 16/3 . Freetown 16/3 . (Poststation :
Kamerun .) S . M . S . „ Hansa " 10/4 . Kiel 11/4 . — 14/4 .
Kiel 28/4 . (Poststation : Kiel .) S . M . Knbt . „ Hyäne "
16/4 . Sea Hill (Queensland ) . (Poststation : Sydney
(Australiens .) S . M . Knbt . „ Iltis " 4/2 . Shanghai . (Post¬
station : Hongkong .) S . M . Av . „ Loreley " 2/3 . Constantinopel .
— Letzte Nachricht von dort 25/4 . (Poststation : Constan -
tinopel .) S . M . S . „ Luise " 5/3 . Kiel . ( Poststation : Kiel .)
S . M . S . „ Marie " 27/12 . 84 Nusa . — 16/4 . Sea Hill
(Queensland ) . Poststation : Sydney (Australiens . ) S . M .
Kreuzer „ Moewe " 26/1 . Lagos . — Beabsichtigte in 8 bis
10 Tagen nach Kamerun zurückzukehrm . (Poststation : Ma¬
deira .) S . M . Kreuzer „ Nautilus " 19/8 . 84 Tientsin . —
Letzte Nachricht von dort 4/2 . (Poststation : Hongkong .) S .
M . S . „ Nymphe " 4/4 . Havanna 9/4 . — (Poststation : Nor¬
folk (Virginias Nordamerika .) S . M . S . „ Olga " Kamerun
2/4 . — 12/4 . Freetown 13/4 . — 19/4 . St . Vincent (Cap
Verdes ) 24/4 . (Poststation : Plymouth .) S . M . Aviso
„ Pommerania " Wilhelmshaven 16/4 . — 24/4 . Wilhelmshaven
29/4 . (Poststation : Wilhelmshaven .) S . M . S . „ Prinz
Adalbert " 21/3 . Valparaiso 28/3 . S . M . Brigg „ Rover "
29/3 . Vigo 7/4 . — ,28/4 . Christiansand 29/4 . (Poststation :
Kiel .) S . M . S . „ Sophie " Wilhelmshaven 15/4 . — 18/4 .
Kiel . (Poststation : Kiel / S . M . S . „ Stein " Wilhelms¬
haven 23/4 . — 25/4 . Kiel . (Poststation : Kiel .) S . M .
S . „ Stosch " 25/3 . Cooktown . — 11/4 . Sydney . (Poststation :
Sydney (Australiens .)

Lokales .
* Wilhelmshaven , 4 . Mai . Das Statut der höheren

Mädchenschule Hierselbst ist jetzt im Druck fertig gestellt und
heute durch den Unterrichts -Dirigenten , Herrn Pastor Jahns ,den Schülerinnen zur Uebermittelung an die Eltern ausge¬
händigt worden . Ebenso wird dm künftigen Interessenten ,
welche für dis nächsten Jahre bereits angemeldet haben , ein
Excemplar direkt vom Vorstände überreicht » sodaß alle be-
theiligtm Kreise sich nunmehr durch eingehende Prüfung davon
überzeugen können, auf wie festen Grundlagen die neugegründete
höhere Mädchenschule ruht . Wir wir zugleich mittheilen können,
ist der Verwaltungs -Dirigent , Herr Gymnasiallehrer Witt -
neben , gern bereit , außerdem auch denjenigen Familien , welche
ihre Töchter früher oder später der höheren Mädchenschule
anzuvertrauen gedenken und sich im voraus einen Einblick in
das Wesen der Anstalt verschaffen möchten, auf Wunsch ein
Exemplar des Statuts zuzustellm . — Die Schulordnung der
höheren Mädchenschule befindet sich unter der Presse .* Wilhelmshaven, 4. Mai . Die gestrige Abschiedsvor¬
stellung der Richard ' schm Theatergesellschaft war recht stark
besucht.

'
In das in letzter Nummer aus der „ Hamb . Ref . "

mitgetheilte überaus günstige Urtheil über den Inhalt der zur
Aufführung gelangten Posse „ Auf nach Kamerun " können wir
keineswegs einstimmen . Es ist eben ein Radaustück , wie sie
die Berliner Poffenfabrikantm zu Dutzenden prodnzirm , wenn
auch zugestandm werden soll, daß , einige gelungene Einfälle
wirksam verwendet wurden . Wir hätten als Abschiedsvor¬
stellung lieber ein anerkannt gutes Stück gesehen — aber freilich
hätte dann der Direktor schwerlich ein so volles Haus gehabt !
Ein paar lohnende Einnahmen hat die Direktion beim dies -
maligen Gastspiel — mit Ausnahme der Operette „ Seekadet "
thatsächlich nur durch Aufführung von Radaustückm erzielt ;feine Lustspiele fanden beinahe gar keinen und Operetten keinen
hinreichenden Besuch , so daß Hr . Richards im Couplet mit
Recht klagend singen konnte , das Resultat seiner hier gemachten
Geschäfte laute : Null Komma nichts ! — Wir wurden es
indeß recht sehr bedauern , wenn Herrn Richards durch seinen
diesmaligen Mißerfolg der Math benommen sein sollte , tm
nächsten Winter nach hier zurückzukehren ; denn seine Gesell¬
schaft ist die beste gewesen, die je hier aufgetreten ist. Sie
bot uns Novitäten und gute ältere Stücke in lobenswerther
Ausführung und während wir bei früher hier gastirenden Ge¬
sellschaften aus jeder Couliffe die Armuth hervorlugen sahen,erfreute uns das Richard ' sche Theater - Ensemble stets durcheine recht splendide Ausstattung . Wir wollen darum der
Gesellschaft , welche das Sommertheater in Münster übernimmt ,mit unserem Scheidegmß gleichzeitig ein herzliches „ Auf
Wiedersehn "

zurufen .* Wilhelmshaven, 4 . Mai . Vom hiesigen Männer¬
turnverein „Jahn " haben an dem gestern in Wittmund ab¬
gehaltenen Fahnmweihfeste des dortige » Turnvereins 14

Mitglieder Theil genommen , welche heute früh sehr befried
von dort zurückkehrten und des LobeS voll sind über die ibMin Wittmund zu Theil gewordene freundliche Aufnahme ,über den schönen Verlauf des Festes . Die sehr ungüM «,Witterung gestern früh ist Schuld gewesen, daß der Besädes Festes von hier aus nicht stärker war . '

ff Belfort, 4. Mai . Gestern Morgen fuhren 22 W,
glieder des hiesigen Männer - Turnvereins „ Vorwärts " M
Wittmund zur Theilnahme an der Festlichkeit der dort!»
Einweihung der Tnrnerfahne von hier ab . Um zu ermöglich ,
daß die Mitglieder auch während der Fahrt zusammenbU,,

'
konnten , wurde ein Möbelwagen durch Anbringung
Bänken zu einem bequemen Omnibus improvisirt , mit ch
Pferden bespannt und reich mit Grün und Fahnen geschnM
In etwa 3 Stunden hatten unsere Turner den Flecken Atz
wund erreicht und gingen dann in marschmäßiger Ord »
nach dem ostfriestschen Festortc . Die Feier wird von i.
Zurückgekehrten als eine sehr gut arrangirke und die ^
nähme der fremden Turner als eine recht herzliche bezeichn

Aus der Umgegend und der Provinz .
Gödens- Der vormals Janffen'

sche Gasthof hch
selbst soll, wie verlautet , an Hrn . Steinmeyer verpachtet si,si . Aus dem Friedeburgischen . Die zu Reepsholt k
legene, bisher dem Gastwirth Herrn H . Peters gehorch
Mühle ist an Herrn Müller Ottjes zu Abickhafe verkauft,- .
Im Bezirk der Kreisschulinspektion Reepsholt ist schon M
eine Vakanz eingetreten , da der Lehrer zu Hesel, Herr G
Wold , gestern verstorben ist . Der Dahingeschiedene hintech !
eine Frau mit 5 Kindern .

X . Neustadtgödens - Der Arbeiter M ., welcher sei,
Wohnsitz von hier nach Sande verlegte , hat am Tage tz
Wegzugs seinen Nachbar G . derartig geschlagen, daß letzt«
ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen mußte . Der Fall i
Polizei zur Anzeige gebracht .

X. Oldenburg, 4 . Mai . Ein recht bedauerlicher Uchis
ereignete sich gestern auf der im Ban begriffenen Bahnst :^
Ahlhorn -Vechta , indem beim Abladen von Schienen Schch
merster Bertram durch eine fallende Schiene so schwer, !
Kopfe verletzt wurde , daß das eine Auge sofort verloren «
und B . in fast hoffnungslosem Zustande darniederliegen !i
B . ist seit 1866 im Dienst der Eisenbahndirektion als Schö
Meister thätig und hat sämmtliche Strecken der Oldenburgs
Verwaltung mit fertig gestellt , und nun ist dem Schaffen i!
zwar bejahrten , aber immer noch rüstigen Mannes in s
trauriger Weise ein Ziel gesetzt . — Das sog . Verduften ß
hier jetzt an der Tagesordnung zu sein . Kurz vor
1 . Mai verschwand der Lokomotivführergehülfe D . , Frau
Kind zurücklaffend , aber auch ohne Begleitung der Küche
mit der er seit längerer Zeit ein Liebesverhältniß unterhalt«
hatte . Am 1 . Mai fehlte in seiner Wohnung der Schm
steinfegermeister B ., welcher - bekanntlich vor nicht langer K «
den Versuch machte, sich durch einen Revolverschuß ins Jea>
seits zu befördern , lieber das Verbleiben des B . ist bis jetz
nichts bekannt und mußte die Frau desselben, da die bisherig !
Wohnung gekündigt und eine neue Wohnung anscheinend vo «
B . nicht gemiethet ist, mit ihrem Hausrath in einem Stall
bivouakiren . Letzteres ist übrigens diesmal ^

auSnochwSwrisi
vielen Familien passirt .

Oldenburg, 2 . Mai . Der Erbgroßherzog dürfte dem¬
nächst mit der Führung eines Cavallerieregimentes betrau!
werden . Nachdem derselbe längere Zeit im 1 . Gardedragmm -
Regiment gestanden hat , dem er seine militärische Ausbilduq
verdankt , dann aber bei seiner Vermählung ausgeschieden ist
und wegen andauernder Kränklichkeit seitdem kernen Die »!
mehr gethan , hat er sich Mitte April wieder dem militärisch«
Dienste gewidmet und führt in dem Regiments seines Vaters ,
im oldenburg . Dragonerregiment Nr . 19 , die 4 . Schwad »
Zur Hochzeit seiner Schwägerin , der Prinzessin Heinrich da
Niederlande , wird der Erbgroßherzog mit seiner Gemahlin
Berlin erwartet . (Wes .-Ztg .)

Vermischtes .
Wien , 1 . Mai . In der verflossenen Nacht um halb !

Uhr wurde in Nieder - und Oberösterreich , Salzburg und Ste !«
mark ein ziemlich heftiges Erdbeben wahrgenommcn . In K!»d
berg (Bezirk Bruck in Steiermark ) wurden viele Häuser
schädigt und eine Person getötet . Das Schulhaus wurde dm«
erschüttert , daß die Schule geschlossen werden mußte . N
Mitterndorf und Wartberg (Steiermark ) drohen Wohnhaus«
mit dem Einsturz .

Rom , 3 . Mai . Gestern Abend um 7 Uhr ist ein VeD'
ausbmch eingetreten , der in der Richtung von Torre del Grü>
stattfand . Es ist ein neuer Krater entstanden , dem ein groß «
Lavastrom entquillt , der sich mit enormer Geschwindigkeit ln-
abwärts bewegt . Die Bergspitze ist in kolossale rothe Rauff
Wolken gehüllt . (Der Zusammenhang dieses vulkanischen E«
eigniffes mit dem vorgestrigen Erdbeben in Niederösterrm
und Steiermark scheint evident .) (Ein Wolff '

sches TelegraB
meldet darüber aus Neapel : Auf dem Vesuv haben sich 2»»
Meter oberhalb der oberen Eisenbahnstation zwei Krater g«
öffnet , ans welchen sich Lavaströme in der Richtung aus

^

Raum zwischen Torre del Greco und Pompeji ergießen ./

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 25 . April bis 1 . Mai 1885 .
Geboren : ein Sohn dem Arbeiter A . A. Westerhofs zu Eck«E

dechörne , dem Maschmenaufscher H. F . A. Stützer, dem Kaufmann/'
G . Diekmann; eine Tochter dem Schiffsführer R . G . Dietrich, ^
Tischler B . H . Meemle«. «

Aufgeboten : Maschinenbauer R . Focke hier und Köchin E -/
Weuck zu Bautzen, Bautechmker E. L. H . I . Jaquemar zu EbNH
und I . C. F . Spreche hier , Arbeiter F . E. W . Mthig Heer und L
Riclefs zu Hooksiel, Feuerwerker O . F . Schrodt hier uno H, A- Ns/
zu Berlin , Schlosser F . Haselvw und A . W . Schawranzky, beide
Maler B . A. B . Bartels und G . M . M . Meyer, beide hier . ^ .Eheschließungen : Photograph N . Götz hier uud B . M - -
zu BSfort , Arbeiter I I . M . Flieger und A. W - WesselS, beide V -r

Gestorben : Sohn des Ooermaterialienveiwalters Th . „Sziemientkowski, 3 I . 6 M . 2 L . alt, Ehefrau des Arbeiters E. M ,
thet , A . g-b . Mnde ^ SS I . 2 M . 28/T all, Schn^ d̂ Vollzieh« /thet , A . gev. RMwe , 35 A 2 M . 28 L . att, Sohn ves
beamten F - E. H. Böttner, 6 I . 8 M . 3 T . av , Schuhmacher H. Ä
Carstens, 67 I . 11 M . 23 T . alt, Arbeiter I . CH . Schmidtke ,
2 M . 9 T . alt, Arbeiter H . Soeren, 39 I . 3 M . 28 T - alt, So «

Äfsarbeiters F . L. Scharf, 1 I . 11 M . S T . alt, Ehefrau des 3»
/

sekr. M . E. Putzmann ,



Submission.
Die Lieferung von 457 gm

Abdeckplatten und zwar l 82 fM
bestem Granit und 275 qin

aus Dolomit , Basaltlava oder har
km Sandstein , zu den Bauten der
rweittn Hafeneinfahrt " nd des
Ems -- Jade - Canals Hierselbst , soll
im öffentlichen Verfahren zum Ver¬
ding gestellt werden .

Zu diesem Zweck ist auf

Freitag,
Len 15. Mai d. Hs.,

Nachmittags 5^ Uhr,
im Geschäftszimmer Nr . 5 der
Hafenbau- Kommission Termin an¬
beraumt , zu welchem Angebote mit
der Aufschrift :

„Lieferung von Ahdeckplatten "

pottofrei und versiegelt an uns
einmreichen find .

Die Bedingungen nebst Zeich¬
nungen liegen im Vorzimmer
unserer Registratur zur Einsicht
aus . auch können Abdrücke gegen
01b Mk . für den Bogen und
gegen 1,20 Mk . für ein vollstän¬
diges Exemplar , die Zeichnung gegen
0,25 Mark von unserer Registratur
bezogen werden .

Wilhelmshaven , 30 . April 1885 .

KiMche Mmte - HchMil-

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

241 Tischen für 5— 10 Mann ,
1675 Schemeln ohne Lehne,
420 Metern Regale mit Brot¬

brettern,
1400 Stück Kleiderhaken mit

Befestigungsleisten
sollen im Submisstonswege verdun¬
gen werden .

Es ist hierzu ein Termin auf

Sonnabend ,
den 9 . ds. Mts .,
Mittags 11 Ähr,

in unserem Geschäftslokaie anbe¬
raumt , bis wohin bezl . Offerten
mit der Aufschrift :

„ Submission auf Kasernen -
Utsnsilien "

versiegelt und portofrei einzureichen
find.

Die Submisstons , Bedingungen
sind in unserer Registratur einzu -
fehen, auch können Abschriften der¬
selben gegen Erstattung von 0,50 Mk .
Pro Bogen bezogen werden .

Wilhelmshaven , 1 . Mai 1885 .

Kaiserliche MMe - Garmssn-

^ Urrmltlmg.

Verpachtung .
Für die Verpachtung der Gras -

lmd Schilfnutzungen in den Festungs¬
werken und an den Festungsstraßen
von Wilhelmshaven auf sechs hinter -
einanderfolgende Jahre , im Wege
des öffentlichen Meistgebotes , sind
folgende Termine an Ort und
Stelle angesetzt :

Mittwoch den 6 . Mai er ,
Vormittags 9 Uhr ,

bei d^ Nordmolebatterie für die
Küstsnwerke ;
Donnerstag , d. 7 . Mai er .,

Vormittags 9 Uhr ,
an der Radialstraße beim Anschlußder Verbindungsbahn — Kilometer¬
stein 2,5 - für die Forts lu . IIs ;
Donnerstag , d 7 . Mai er.,

Nachmittags 4 Uhr ,
bei dem Fort HI — Kilomster -
stem 1 .Y __ daz Fort III .

Zum Vorweisen der Pachtstücke
werden Tags vor den angegebenen
Terminen , Vormittags 10 Uhr , an

genannten Punkten die Revier -
Wallmeister bereit sein .

Die VsrpachtungskedingungenWerder: in den Terminen vorgelesen
worden , ljegm aber auch im Forti -
stkrtwns - Bureau während der
Dtenststundeni , zur Einsicht aus .

Wilhelmshaven , 23 . April 1885 .
Königliche Fortifikation .

Bekanntmachung .
Die Grasnutzung an den

Banketten der fiskalischen Straßen
soll im Wege des öffentlichen Meist -
gsbotes verpachtet werden , wozu
Termin auf

Sonnabend ,
den T ds . Mts .,

Nachmittags 2 Uhr,
angesetzt ist . Pachtliebhaber wollen
sich an der Ecke der Roon - und
Elisabethstraße einfinden .

In demselben Termin werden
Klinkerbrocken öffentlich an den
Meistbietenden verkauft werden .

MlmsS ' SeklMtMlhMF.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich
1 Regulator , 1 Sopha , 6 Bilder ,
1 Kommode , 1 Waschtisch, 1 So -
phatisch , 1 stummen Diener , 1
Schreibtisch mit Aufsatz , 1 Laden¬
einrichtung , 2 Tresen , 2 Glas¬
kasten, 1 großen Spiegel

am Dienstag , 5 . Mai 1885
2Vs Uhr Nachmittags , rm
Pfandlokale hier , öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkaufen , wozu
Kauflustige ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven , 1 . Mai 1885 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Nach Schluß obigen Verkaufes
kommt aus der M üller 'schen
Concursmasse noch zum Aufsatz :

1 große Parthie Betten , 1 mah .
Spieltisch , 1 eich . Ausziehtisch ,
t eich . Wäscheschrank, div . Gold -
und Silbersachen , div . Münzen ,
1 Spiegel , 1 Vogelbauer , div .
Nippsachen , 1 Lampe , mehrere
hundert Meter eis . Ketten , sowie
alles Eisen , Messing und viele
hier nicht genannte Sachen .

D . O .

NerLtlusS'KeLllurltnmchitG
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich
1 Fliegenschrank , 1 Nähmaschine ,
8 Bilder , 1 Spiegel , 1 Wäsche¬
schrank , 1 Viereck . Tisch , 1 silb .
Taschenuhr , 4 Blechkrommeln mit
Inhalt (Kakes rc . ) 8 leere Blech -
trommeln u . s. w . — am

Mittwoch , den 6 Mai1885 ,
2VZ Uhr Nachm . ,

im Pfandlokale hier öffentlich meist
bietend gegen Baarzahlung ver¬
kaufen .

Wilhelmshaven , 4 . Mai 1885 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend
zeige ich ergebenst an , daß ich mich am hiesigen Platze als

niedergelassen habe . Indem ich prompte und reelle Bedienung ver¬
spreche , bitte ich um geneigten Zuspruch .

Nerrheppens , Neuestraße .
81 . IIi, * t4,,i ; inii ,

(früher GuthFches Local ) .

Z lEM . klttMt, -
. 8

o Ich empfing

L L M » ASM . « m . g
FH in 8 v « r8vIiivÄen « r» M « 8t « r » und gebe solche, um FH
JE rasch damit zu räumen zu 4 Mk . bis 4,3V Mk . ab . JE
8 bpiilMSZki'lopf , W88 mit Decks ! unü äMel , kmcliklilis o
O lliMnslii'ln , klfenbmlkli'dig , pee 8tück üük . LR . o
O I .l6k « r «tiiK tiOi ii >8 Nn -N8 . O

Knnn8trn88 « Älr . 77

NlifiiLknikn voll Morgens lk 5is N«l!lmMilgs I Wr.

WMt >lnd pkllktijch für die Schm.
Vamm-PrsmenaLm-Lchnhe,

Facon lVIoUktk L kiokölieu , in Chagrin - , Kid- und Roßleder ,
mit Schnüren , Zug und Knöpfen, empfiehlt

M4 >Z (48ri «K8« Bismarckstr. 59.

Verkauf.
Der Arbeiter Diedrich Hayen

zu Sedan läßt am

Mittwoch,
de» 6. Mai d, Z .,

Nachm . 8 Nhr
anfangend , öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen :

1 trächtige Ziege , 1 Kommode ,
2 Tische , I Gartenbank , 12
Stühle , IWanduhr , Schild «rcien ,
1 Küchenschrank / 1 Torfkasten ,
7 große Bänke , 2 Tischplatten ,
2 gr . Laternen , 1 gr . Leiter ,
2 Wasserfässer , 1 Waschbalje ,
1 Heckenscheere, Blechgeschirr ,
Steinzeug und mehrere sonstige
Gegenstände .

Neuende , 18 . April 1885 .

H . C Cornelfsen ,
Auctionator .

Zu verkaufen
eine junge , milchgebende Ziege ,
ein Sparherd .

Börsenstr . 32 , oben .

Zu verkaufen
ein Arbeitspferd , billig .

Marienstel . R . Lohe .

Zu verkaufen
eine neue Waschmaschine .

H . Rabenberg ,
Tonndeich 95 .

Zu vermiethen
1 kleines möbl . Zimmer im Stadt -
theil Wilhelmshaven , pro Monat
10 M . Zu erfr . in d . Exp . d . Bl .

Karten-Wööek
zu den billigsten Preisen in großer Auswahl

empfiehlt

NseMMMhülldlMg . Allsjiew'DllMV.

Manhenke L Schiff in Wilhetmshaven
Bank und Wechsel Geschäft .

Zinsfuß für Einlagen , jedoch nicht unter Mark SV,:
aus Monatliche Kündigung 5 pCt . pro Anno ,

„ 3 „ „ 4 „ „ „
„ kurze „ ll „ „ „

Gesucht
auf sofort ein gutes Kinder¬
mädchen .

Marieuhausen Lei Saude .
Fr . Harms .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli d . I . dis bis dahin
von Hrn . Werkmeister Müller
innegehabte Wohnung in meinem
Hause .

Frau Wittwe Cramer .

Zu vermiethen
2 Oberwohnungen z . 1 . August .

W . WatschvS , Kopperhörn.
Umständehalber eine

Wohnung
zu vermiethen .

Altendeichsweg Nr . 7 .

Zwei junge Leute können Logis
erhalten .

Roonstraßs 5, Part .

Gesucht
auf sofort eine Familien Woh¬
nung , best , aus Stube, Kammer
und Küche . Adressen erbittet

Gastw . Lamme rs , Neuhe ppens .

Gesucht
auf sofort ein junges Mädchen
oder Frau für die Tagesstunden .

F . Westerhausen ,
Bismarckstraße .

Gesucht
auf qle :ch oder später ein tüchtiges

MZüoksn
für die Küche .

Keyssers Apotheke ,
Königstr . 56 .

egen Wegzug der Herrschaft
sucht ein ordentl . Dienst -

j Mädchen zum 1 . Juni Stellung.
' Off . unt . L . L . an die Exp . d . Bl .

/ «^ uche zum baldigen Antritt
ein junges , gewandtes
Mädchen als Ver¬

käuferin für Laden- u . Markt -

gefchäst .
L . Klaus ,

Honigkuchenfabrik in Varel a. I -
( Lin ordentliches , sauberes Mäd .

chen von 15 — 16 Jahren wird
auf Tagesstunden sofort gesucht .
Von wem ? sagt die Exped .

Wohne jetzt

Roonstraße dir . 109,
neben Hsmpel ' s Hotel .

o . SoknLüon ,
Schleifermeistev .

Gleichzeitig mache ich darauf
aufmerksam , daß sämmtliche in
mein Fach einschlagenden Arbeiten
nur prompt und billig ausgeführt
werden .

Ich habe aus Silber¬
kamp in unmittelbarer Nähe
der Station Hahn circa

S3V Stamm
größtentheils sehr

schwere Tannen
preiswert !) zu verkaufen .

Zwischenahn, 28 . April
1885.

6 .
. .

Von meinem Bauterrain an der
Roon - , Königs - und Kaiserstraße
wünsche ich

Bauplätze
in günstiger Lage zu verkaufen unv
bin nach Umständen bereit , das
Kausgeld stehen zu lassen und auch
noch ein Darlehnzum Bau zu geben .

in Barel .

ZackMullisn
schöne gesnnlle Maare per
Ml . N . 0,20, bei Rbnakime

von Z Usch M . 0,18 .
lilllm

'
g ilsnsseil .

0 — 10— 0 — 0 — o
f Luxemburger ^

sUlhellgeslhmi
8 zu Fabrikpreisen
7 empfiehlt 1

8? «sinn. ^
ä - o - o — o - o - o — o - o

Aamenhüte
werden rasch , billig und geschmack¬
voll garnirt .

H . I Ü80I1011 ,
Bismarckstraßs Nr . 65 .

Frische Spargkl
empfiehlt

O Nsi ^hvi ' t ,
anwesend auf den Wochenmärkten :

Gebrannten Java -Caffee
pr . Pfd . 1,20 und 1 Mk . empfiehlt

_ L . Euling .

Gesucht
ein Lehrling .

LMsrt
Schuh machermeister ,

Altestr . 5 a .

Gesucht
ein Mädchen im Alter von 16
bis 18 Jahren für den ganzen
Tag zu leichteren Arbeiten .

Blohm , Banterstr. 11 .

Verloren
von der Hasenkaserne bis zur
Sckwimmbrücke ein Stück von einer
Ciarinette ( Birne ) . Abzugeben geg .
Belohnung bei

Schulz , Baukastno .

Gesunden
ein goldener Ring Abzu¬
holen bei

Heinr . Klose , Roffhausen.

elters
aus der Fabrik von Timmermamk ,
Wittmund , stets vorräthig .

M . Mon ,
Neuheppens .

i 'lliilisucht
heile mit u . ohne
Wissen des Lei¬
denden , wie zahl¬
reiche Dankschrei¬

ben byeugen . Solche , sowie Rath und An¬
leitung sende gratis zu .

.4 . V <» I ! i « ani >, Droguift ,
Berlin lil . , Keffelstraße Nr . 18 .

Theo
neuester Ernte , pr . Pfd . 2 — 4 M
feinschmeckend , empfiehlt

L. Euling , Theehandlung .

Muliiiigeliel '-Il'bbiteii
für Herren , Damen und Kinder ,
sowie Ausbessern , Wersohlen
u . f . w . besorgt gut und billig

äl . N . VI »« M886 »
Schuhmacher in Schaar .

Nr . 18
der „ Deutschen Neichs Fecht -

Zeitung ist angekommen und ab¬
zuholen m der Expedition des Wil -
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Kliiskisaal , MhrlmshaMl.

Kmse Ksls - 8liii '
ke

Dienstag, den 5. Mai,
UM 8 Uhr Abends .

8tu -ut L. Lumbeelsml
der berühmte

und

8

Lntlsiver äer »piritistiselisn Umtriebe , V
dessen Erfolge M London , Paris , Wien , Berlin , St . L
Petersburg , sowie in Amerika unvergleichlich dastehen,

wird am oben bezeichnten Abend seine

> Ilisooroi'llentlililien llenionoWionen 8
vorführen, welche noch kürzlich in Berlin die ungeteilte Be- ^

Wanderung U

Sr. Waj . des Kaisers
und der höchsten Gesellschaftskreise erregter. . Z

? pei8ö 88k blstre : m. 3,88, m. 3,88, M . IM
8 iilei8 Mlikp bei llkiPN ko bei ' i Wolf .

M-IM71

A Kmistr.
Ich erlaube mir mein aufs Reichhaltigste completirtes

Lager von
' '

, Kolli- »ml killiemmli
zu billigen Engros-Preisen unter Zusicherung strengster
Reellität in gütige Erinnerung zu bringen .

Ilolor <FÄiantitz 14LarM. 6o1<1.

Meine Werkstatt für Anfertigung von
keu -kpbeiien in Kolli unli Kildoi', ktoinfsooungon ,' '

, , kopsi 'sllli'en eie.
empfehle einer geneigten Beachtung und kann ich die mir
gütigst ertheilten Aufträge prompt und sauber aussühren .

ViriiniiiKxS m akm Größen . norriWg.

Oejchasts-Uerlegung.
Mit dem heutigen Tage verlegte mein

Barbier- u. Friseurcabinet
von Roonstraße 111 nach Roonstratze

Berlinische Feuerversicherungs-Anstalt
zu Berlin.

Gegründet 1812 .
Anträge werden entgegengenommen durch die Agentur von

Srirl LvIvL 8«I1., Bismarckstraße 10.

8 Deinr. Müller, Kooajir.
Empfehle

Liersvlllkl in mehreren Mustern , gesetzlich geaicht, per Dutzend
Mk . 3 .20 , bei Abnahme von 100 St . Pr. Dtzd. Mk . 3 . 00 .

OrvK - Oläser pr . Dtzd. von Mk . 1.50 an .
HHNvurKliser pr. Dtzd . von Mk . 1.20 an.
IssiuAlllsvr , geaicht, pr . Dtzd . v . Mk . 1.50 an, sowie sämmtl.

V/wlIwebafls-wlilcol
zu den billigsten Preisen .

M W Lieferung frei ins Haus. >
KRRR-rRRRRMRRDtRURR URRHtOl

OkMfl8-MrlkgMg.
Einem geehrten Publikum zur ergebenen Nachricht,

daß ich mein Geschäft von dem Hause Noonstraße 83
nach der Königs- und Manteuffelstraßen- Ecke Nr . 57
verlegte .

Gs wird mein Bestreben sein, nur gute und reelle
Waaren zu den niedrigsten Preisen zu liefern und bitte
um recht zahlreichen Zuspruch .

Hochachtungsvoll

Geschäfts -Eröffnung.
Erlaube mir , einem gechrwn Publikum von Wilhelmshaven und

Umgegend die ergebene Anzeige zu machen, daß ich am hiesigen Platze
Marktstraße 12, ein

laler- u. Mgeickiukir - OeMft
eröffnet habe . Indem es mein Bestreben sein wird , alle in mein Fach
einschlagenden Arbeiten zur vollsten Zufriedenheit auszusühren, bitte ich
um geneigtes Wohlwollen.

Hochachtungsvoll

K . Dkisilv .

6k8eiiäft8-Vei'iögung .
Zeige hiermit ergebenst an , daß ich mein

Aeism- Md Parfümerie - Geschäft
von Oldenburgerstraße 16 nach ME " Königstraße ver¬
legt habe .

I . Heremann Wwe.

MckilMP -AeiMkiMg .
Wohne jetzt Noonstratze Nr . 8V im

Rothen Schloß .
6 » 80 ^ 2821 ^ ^

Sattler und Tapezierer .

!Usiur. Mllsr , koonstrasss
Empfehle in außerordentlich großer Auswahl : 8-B

Kaffeeservice für 6 Personen von Mk. 5.50 bis zu Q
- en feinsten .

Kaffeeservice für 12 Perfonen von Mk . 11.50 bis zu
den feinsten .

Portionstaffen, fei« deeorirt, von 50 Ps. an in 40
verschiedenen Mustern.

Liquenrfätze von Mk. 1.70 an.
I Zi lt iiitiz » DoSL 1 » 8 8 > :,11 ^ .

d000000 « W00 « WQOQQQQÜi

Hsmr . MUsr , koonstr .,
empfiehlt:

Krone gute 8pki8ktkiie >
'
, tief unl! Heek,

per Dutzend Mk . 1,10 -
kortionetseeen, Korreilsn , s kssr 38 kfg.

KP0888 gekeifte lemnen für 8 unl! 13 Ketonen
zum Preise von Mk. 1,75 U. 1 . 50 .

lksueiersn , korrelisn , mit öoppeli kenN ! um! kueguee,I
! Mk . 1,20 . ^
! leuMök, Korr. m . teeeiier , keiörsnl! u . 8eiirift „Kute lüseiit"

40 Pfennigs .
. . t- ikfepung irsi in's Nsu8 . iliiiiiiii

Ksrrsn -StiefeLötts ,
Ksrren -Stiefet .
Kerren -Schuöe mit Zug u . Schnüren,
Darnonstiefel und Kinderschuhe

in großartiger Auswahl empfiehlt
Iloitliz »«»« ,

Bismarckstraße 59.
M . Reparaturen werden jederzeit angenommen.

Bettfedern und Daunen ,
sowie fertige Bette » sind wieder in großer Auswahl eingetroffen
und empfehle dieselben zu billigen Preisen .

I*i ir il . Ummmeßraße.
Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Am Dienstag , den 5. Mai,AbendS 8 Uhr :
Monatsversammlung

im Vereinslokale .
Tages Ordnung:

1 . Erhebung der restirenden und
laufenden Beiträge .

2 . Aufnahme neuer Mitglieder.
3 . Wahl von Delegirten zum dies¬

jährigen Oldenburger Bundes«
schießen in Delmenhorst.

4. Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen ersuch!

Der Vorstand .
M . Die Aufnahme-Commissions¬

mitglieder werden ersucht,
vorher um 7Vr Uhr imVer«
einslokale zu erscheinen .

Krieger - und
Kamps-
genoffen-

Verein
Neuende .

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraden Ihnen zu Belfert
versammeln sich did Mitglieder am
Donnerstag, den 7 . d. M .
Nachmittags B /2 Uhr , im Vereins -
Local .

Der Vorstand
^ us meinem Garten an der
Em Kaiserstraße ist mir Gold-

lack gestohlen . Wer mir
den Thäter so anzeigt, daß

ich ihn gerichtlich belangen kann ,
erhält 10 Mark Belohnung.

41. KSbbvIsn .

Rohrstühle
werden sauber und billig ausge-
geflochten bei

Kl. Telkamp, Korbmacher,
Neuheppens, Neuestr.

,
Große

MMen
Molk N. 1,B, bei Oxkiofie»

billiger.
hulltV. tsnsskn.

Todes-Anzeige.
Heute Morgen starb nach langer

schwerer Krankheit mein lieber
Mann und meiner Kinder treu«
sorgender Vater, der Zimmermeister

kekkskii kiimlogli
"

im Alter von 50^ Jahren , welches
tiefbelrübt allen Verwandten und
Freunden zur Anzeige bringen .

Belfort , den 3 . Mai 1885.
Die trauernde Wittwe

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet Donners«

tag , den 7 . Mai, Nachm . N/2 W ,
vom Tranerhause, Margarethenhof
aus stakt .

,Für die mir von allen Sellen
zu Theil gewordenen Beweise
herzlicher Liebe und Theilnahme
bei dem Tode meiner heißge¬
liebten Frau spreche ich hier¬
durch meinen tiefgefühltesten
Dank aus .

U putrmsrm .

Die überaus zahlreichen Be¬
weise der Teilnahme an dem
schweren Verlust, welcher uns
durch den jähen Tod unserer
theuren Tochter bereitet wor¬
den , haben uns ti '

ef gerührt ;
Allen , di? an unserm Schmerze
Theil genommen , sagen wir
hierdurch unfern innigsten
Dank.

iV. polboi-n u. fi'Sll.
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